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GESCHÄFTSSTELLE
Neuerburgstr. 25 • 51103 Köln
Postfach 91 04 11 • 51074 Köln
Tel.: 0221.82 00 73-0 • Fax: 0221.82 00 73-20
info@vision-ev.de • www.vision-ev.de

BÜROZEITEN
Montag-Donnerstag 9.00 bis 15.30 Uhr • Freitag 9.00 bis 13.00 Uhr

MITGLIEDSCHAFTEN
JES Bundesverband e.V., JES NRW e.V., AIDS-Hilfe NRW e.V., AIDS-Hilfe 
Köln e.V., akzept e.V., Der Paritätische, FABA e.V., Kompetenznetz 
Hepatitis, Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft (PSAG) e.V.

BANKVERBINDUNG
Bank für Sozialwirtschaft • BLZ: 370 205 00 • Konto: 711 260 0
IBAN: DE84 37020500 000 7112600 • BIC/SWIFT: BFSWDE33

WO IST VISION E.V.
Zwischen charmanten Industriegebäuden und der Halle Kalk 
befindet sich der Vereinssitz. Haltestellen: Kalk Kapelle (Linie 1 
und 9, Bus 159) • Trimbornstr. (S12, S13, RB25, Bus 159)

Geschäftsführung: 
Marco Jesse

AMBULANT 
BETREUTES WOHNEN

VISION e.V ist ein Selbsthilfe-
verein für Drogengebraucher, 
Ehemalige und Substituierte. 

Wir engagieren uns gemeinsam für unsere Interessen und setzen 
uns für die Rechte von Konsumenten illegalisierter Drogen ein. Wir 
setzten uns ein für die Entkriminalisierung von Drogengebrau-
chern und die Legalisierung von Drogen. Wir fordern und fördern 
bedarfsgerechte Hilfsangebote für alle die es brauchen und setzen 
uns grundsätzlich für eine Verbesserung und Normalisierung der 
Lebensbedingungen von Drogengebrauchern ein. Wir erachten es 
als dringend erforderlich unsere Interessen selbst zu vertreten und 
verstehen uns als politisches Sprachrohr für alle Betroffenen. 

•	Voraussetzung für Ambulant Betreutes Wohnen ist, 
•	dass Du volljährig bist.
•	dass Dein Wohnsitz oder ständiger Aufenthalt in Köln ist.
•	dass Du in der Regel Termine einhalten kannst oder bereit 	
	 bist, dies zu lernen.

•	Bei der Beantragung des Ambulant Betreuten Wohnens  
	 unterstützen wir Dich selbstverständlich.
•	Du hast eine feste Bezugsperson, die für Dich zuständig ist.

WAS VOR DER AUFNAHME WICHTIG IST

DAS SAGEN MENSCHEN, DIE BEI UNS 
BEWO-LEISTUNG IN ANSPRUCH NEHMEN
»Ich finde besonders gut, dass ich ehrlich sein kann und 
über meinen Konsum offen sprechen kann. Denn nur so 
kann ich ja auch dran arbeiten.«

»Die Mitarbeiter glauben an mich und trauen mir was 
zu.«

»Ich finde gut, dass ich da kein Mensch zweiter Klasse 
bin.«

»Ich kenne die schon seit Jahren, kannte schon den Junkie 
Bund. Das finde ich gut, da gehöre ich irgendwie dazu.«

Wenn Du Interesse am Ambulant Betreuten Wohnen bei uns hast, dann melde Dich zu einem ersten Infogespräch unter 0221.82 00 73-14 oder bewo@vision-ev.de.



FOLGENDE THEMEN KÖNNEN Z.B. 
KONKRET AUFGEGRIFFEN WERDEN

•	Erhalten oder Erlangen einer Wohnung
•	Unterstützung bei der Wohnungssuche / Umzug
•	Unterstützung bei der Gestaltung, Renovierung, Einrichtung 	
	 Deiner Wohnung

•	Sicherung Deiner finanziellen Existenz
•	Unterstützung bei der Schuldenregulierung
•	Hilfestellung beim sortieren Deiner Unterlagen
•	Bei Bedarf stellen wir ein Treuhandkonto zur Verfügung
•	Schrittweise Arbeitsaufnahme
•	Unterstützung bei Kontakt mit Jobcenter / Arbeitsamt / Firmen
•	Hilfestellung bei der Erstellung von Bewerbungsunterlagen

•	Unterstützung im Kontakt zur Bewährungshilfe
•	Begleitung bei Gerichtsverhandlungen
•	Hilfestellung bei Ableistung von Arbeitsauflagen / Ersatzstrafen

•	Die PSB für die Substitutionsbehandlung ist im BeWo  
	 enthalten
•	Unterstützung bei Aufnahme oder Erhalt einer Substitution
•	Unterstützung bei der Suche nach geeigneter Entwöhnungs- 
	 behandlung oder weiteren Hilfen
•	Ggf. auch Unterstützung beim Ausstieg aus der Substitution
•	Unterstützung zum Erlangen eines eigenverantwortlichen 	
	 Umgangs mit Konsum 
•	Unterstützung bei der Minimierung von negativenFolgen des  
	 Konsums (rechtlich, finanziell, gesundheitlich…)•	Kontakt zu Freunden / Partnern und / oder Angehörigen  

	 halten oder wieder herstellen
•	Unterstützung bei Schwierigkeiten im Kontakt mit anderen 	
	 Menschen, z.B. gemeinsame Gespräche
•	Finden neuer Kontakte
•	Unterstützung bei der Suche und Umsetzung von  
	 Freizeitinteressen
•	Teilnahme und Information über Freizeitangebote von VISION 	
	 e.V. oder anderen Freizeitmöglichkeiten.

WOHNEN

ARBEIT / ÄMTER / SCHULDEN

JUSTIZ

GESUNDHEIT

SUBSTITUTION / KONSUM

SOZIALE BEZIEHUNGEN / FREIZEITGESTALTUNG

WAS IST „AMBULANT 
BETREUTES WOHNEN“

DAS BESONDERE AM 
BETREUTEN WOHNEN

Das Ambulant Betreute Wohnen (BeWo) ist ein Angebot der 
Eingliederungshilfe und wird in der Regel vom LVR (Land-
schaftsverband Rheinland) finanziert.

Wir bei VISION e.V. bieten das BeWo an für Menschen,  
die illegalisierte Substanzen konsumieren und / oder  
substituiert werden.

Ziele und Inhalte kannst du in diesem Flyer nachlesen. Kurz 
und knapp geht es darum, Dir ein selbstbestimmtes Leben in 
eigenem Wohnraum zu ermöglichen und dass Du am gesell-
schaftlichen Leben teilhaben kannst.

Im Unterschied zur Psychosoziale Begleitung können wir im 
BeWo für jeden Einzelnen individuell festlegen, wie groß der 
zeitliche Umfang der Unterstützung sein soll.

Im Betreuten Wohnen können wir Dich begleiten (z.B. zu Behör-
den, Ärzten…), Deine Angelegenheiten gemeinsam erledigen, 
Hausbesuche anbieten und flexibel auf Deine Belange eingehen.

Du bestimmst selber, welche Themen für Dich wichtig sind 
und in welchen Bereichen Du Dir eine Veränderung/Unterstüt-
zung wünschst.

Neben dem Bereitstellen von sozialarbeiterischen / pädago-
gischen Fähigkeiten und Kenntnissen sind unsere Mitarbeiter 
in ein Team eingebunden, in dem Viele selber Konsum-Er-
fahrung mitbringen. Es findet ein regelmäßiger Austausch 
zwischen allen hauptamtlichen Mitarbeitern statt.

•	Wir unterstützen Dich bei der Inanspruchnahme aller  
	 notwendigen und gewünschten Facharzt- und hausärztlichen 	
	 Behandlungen.
•	Zahnsanierung
•	Vermittlung in psychotherapeutische Behandlung


